
Umbau  der  Lippe  soll  keine
Nachteile  für  Einwohner  des
Stadtteils Rünthe bringen

Im  Rahmen  des  Programms  „Lebendige  Lippe“  plant  der
Lippeverband  gleich  mehrere  Maßnahmen  am  Gewässer  zwischen
Werne und Lünen. Durch Laufverlängerungen, die Schaffung von
Auen und das Anheben der Sohle setzt der Wasserverband im
Auftrag des Landes NRW die Wasserrahmenrichtlinie um. Grafik:
EGLV

Bis 2026 soll der der naturnahe Umbau der Lippe vom Wehr bei
Werne im Osten bis zur Rochuskapelle im Westen abgeschlossen
sein,  also  rechtzeitig  vor  Beginn  der  Internationalen
Gartenausstellung 2027, an der die Städte Bergkamen und Lünen
mit einem Gemeinschaftsprojekt beteiligt sind. (Näheres dazu
hier:
https://bergkamen-infoblog.de/iga-2027-mit-talwunder-und-bergw
elten-in-luenen-und-bergkamen-soll-besucher-anlocken/)

Von diesem Umbau werden nicht nur Fauna und Flora etwas haben.
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Wie Jochen Bauer vom Lippeverband in der jüngsten Sitzung des
Ausschusses für Klima- und Umweltschutz erklärte, wird die
neue Lippe auch für erholungssuchende Bürgerinnen und Bürger
erlebbar werden.

Während der etwa vierjährigen Bauphase wird es allerdings für
Spaziergänger in den Lippeauen östlich Einschränkungen geben.
Geplant ist nämlich, dass die Lippe nördlich des Forellenhofs
eine zusätzliche über einen Kilometer Schleife erhält. Dadurch
wird der bisherige Fußweg zur Fischerhofbrücke unterbrochen.
Ersatz gibt es durch einen neuen Fußweg, der um die Schleife
herum zur Fischerhofbrücke führt.

Im  Bereich  nördlich  der  ehemaligen  Mülldeponie  erhält  die
Lippe ebenfalls ein neues Bett durch die Rieselfelder. Die
alte Lippe und die neue Lippe bilden so eine Insel, auf der
ein Auenwald entstehen soll. Denkbar ist, dass sich dort ein
„Futterplatz“ für den Biber herausbildet. Auf seiner Wanderung
entlang der Lippe ist dieses Nagetier bis Hamm gekommen.

Nach dem Ende der Umbauarbeiten, die Lippe wird dann nur noch
eine Tiefe haben von 1,5 Meter, werden sich die Rünther daran
gewöhnen müssen, dass ihr Fluss öfters als bisher über die
Ufer tritt und die Auen überschwemmt. Jochen Bauer versicherte
aber am Donnerstag, dass die Bürgerinnen und Bürger keine
Nachteile fürchten müssen. Das betrifft vor allem den Friedhof
und die Keller. „Nasse Füße wird es nicht geben“, so Bauer.
Auch bei der Bever bestehe keine Überschwemmungsgefahr.

Bergkamen bleibt für weitere
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zwei Jahre „Fairtrade-Stadt“
Die Stadt Bergkamen erfüllt weiterhin alle fünf Kriterien der
Fairtrade-Towns- Kampagne und trägt für weitere zwei Jahre den
Titel  Fairtrade-Stadt.  Die  Auszeichnung  wurde  erstmalig  im
Jahr 2015 durch TransFair e.V. verliehen. Seitdem baut die
Kommune ihr Engagement kontinuierlich aus.

Am  26.03.2013  beschloss  der  Rat  der  Stadt  Bergkamen,  den
fairen Handel auf kommunaler Ebene zu unterstützen und sich um
den Titel „Stadt des Fairen Handels“ zu bewerben. Im März 2015
wurden alle dafür geforderten Voraussetzungen erfüllt und die
Bewerbung durch ein Prüfungsgremium erfolgreich bestätigt.

Der Titel wird für zwei Jahre vergeben und konnte bereits zum
dritten Mal erneuert werden. Die Bestätigung der Auszeichnung
ist ein Zeugnis für die nachhaltige Verankerung des fairen
Handels in Bergkamen. Aktive aus Politik, Zivilgesellschaft
und Wirtschaft arbeiten hier für das gemeinsame Ziel zusammen,
über fairen Handel zu informieren und den fairen Handel auf
lokaler Ebene zu fördern.

Eine  Steuerungsgruppe  aus  Vertreter*innen  der  Lokalpolitik,
Verwaltung,  Zivilgesellschaft,  Kirche,  von  Einzelhandel  und
Vereinen  koordiniert  alle  Aktivitäten.  In  Geschäften  und
gastronomischen Betrieben werden Produkte aus fairem Handel
angeboten.

Das Engagement in Fairtrade-Towns ist vielfältig: In Bergkamen
waren dies in den vergangenen Jahren z. B. das faire Frühstück
und  andere  Aktivitäten  im  Rahmen  der  jährlichen  „Fairen
Woche“,  eine  „Fairtrade“-Pottstein-Aktion,   die  Kampagnen
Fairtrade-Schools,  Fairtrade-Rosenaktion,  Fairtrade-
Aktionstage  (Banana  Fairday,  Coffee  Fairday…),  seit  dem
Frühjahr  2020  sind  Aktionen  pandemiebedingt  nur  sehr
eingeschränkt  möglich.

Die  Fairtrade-Towns-Kampagne  bietet  auch  konkrete
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Handlungsoptionen  zur  Umsetzung  der  nachhaltigen
Entwicklungsziele  der  Vereinten  Nationen  (Sustainable
Development Goals – SDG’s), die 2015 verabschiedet wurden.
Unter dem Motto „Global denken, lokal handeln“ leistet die
Stadt Bergkamen mit ihrem Engagement einen wichtigen Beitrag.

Bergkamen  ist  eine  von  über  700  Fairtrade-Towns  in
Deutschland. Das globale Netzwerk der Fairtrade-Towns umfasst
über 2.000 Fairtrade-Towns in insgesamt 36 Ländern, darunter
Großbritannien, Schweden, Brasilien und der Libanon. Weiter
Informationen  zur  Fairtrade-Towns-Kampagne  finden  Sie  unter
www.fairtrade-towns.de

 

Schwanenweiher  wird  wieder
zur Kinderstube
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Schwanennest am Schwanenweiher.

Die  Kanadagänse  hat  das
Männchen stets im Blick.

Am nord-östlichen Ufer hat ein Schwanenpaar in den vergangenen
Wochen ein großes Nest gebaut. Das Weibchen brütet und wird
das Nest nicht verlassen, bis die Jungen geschlüpft sind. Wer
nun glaubt, dass das Männchen sich bis dahin ausruhen kann,
der irrt. Sorgsam achtet es darauf, dass sich die wenigen
Kanada-Gänse dem Nest nicht zu nahe kommen. Geschieht dies
doch, wird der werdende Schwanenvater richtig böse und jagt
die Gänse davon.

Grün  statt  Grau:  Flyer
informiert über die Vorteile
naturnaher Vorgärten
„Bäume verlieren zu viel Laub, Pflanzen benötigen zu viel
Pflege. Unkraut muss ständig gezupft werden und zusätzlich
will der gesamte Garten noch bewässert werden“. Diese und
andere Argumente werden häufig von Hausbesitzerinnen und -
besitzer angeführt, wenn sie ihre Vorgärten in Schotter- oder
Steinwüsten umwandeln wollen. Aber diese Argumentation kann
leicht entkräftet werden. Wie genau, das und Weiteres zur
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Gestaltung des Vorgartens erläutert das Amt für Stadtplanung,
Klimaschutz, Straßen und Grünflächen der Stadt Bergkamen in
seinem  neuen  Infoflyer.  Dieser  wird  allen  Baugenehmigungen
beigelegt und im Rahmen von Bauberatungen an die Bauherren
verteilt,  so  dass  zukünftig  Bergkamener  Vorgärten
hauptsächlich in „Grün statt Grau“ erscheinen und den Straßen
der Stadt mehr Aufenthaltsqualität verleihen.

Versiegelte Flächen schaden vor allem dem Artenreichtum und
beschleunigen das Insektensterben. Sie wirken sich negativ auf
das Stadtbild aus und beeinflussen das städtische Mikroklima,
da Steine die Wärme der Mittagssonne speichern und in der
Nacht wieder abstrahlen, während Pflanzen den Boden beschatten
und für Verdunstungskühle sorgen. Darüber hinaus verringern
Schottergärten die Fläche zur Versickerung von Niederschlägen.
Insbesondere  bei  Starkregenereignissen,  bei  denen  die
Niederschlagsmengen  die  Kapazität  der  Kanalisation
überschreiten,  können  große  Wassermassen  nur  oberflächlich
abfließen  und  private  Grundstücke  überfluten.  Um  diesen
negativen  Begleitumständen  einer  Vielzahl  von  Stein-  und
Schottergärten vorzubeugen, setzt die Stadt Bergkamen nun auf
eine  intensivere  Öffentlichkeitsarbeit  bezüglich  einer
naturnahen Gestaltung von Vorgärten.

Naturnahe Vorgärten sind ein Paradies für Insekten und Vögel
und können einen Beitrag zu Verbesserung des lokalen Klimas
beitragen. Unkraut und Moos wächst auch zwischen Kies und
Schotter, lässt sich dort jedoch schwieriger entfernen. Aus
diesen Gründen: „Grün statt Grau“

Den Flyer finden Sie unter folgenden dem Link auf der Website
der Stadt Bergkamen:

https://www.bergkamen.de/wirtschaft-bauen-verkehr-umwelt/umwel
t-klimaschutz/natur-landschafts-und-artenschutz/



ADFC  Kreisverband  stellt
Lastenfahrrad  Urmel  an  der
Radstation Bergkamen ab

Christian Kruthoff vom ADFC Ortsverband Bergkamen mit Urmel.

Urmel, das Lastenfahrrad des ADFC Kreisverbandes Unna, steht
ab sofort bis Juli in der Radstation der Stadt Bergkamen zur
Ausleihe bereit – um möglichst vielen Personen die Ausleihe zu
ermöglichen,  wechselt  das  Transportrad  regelmäßig  seinen
Standort im Kreis Unna. Bürgerinnen und Bürgern haben die
Möglichkeit, das Lastenrad über das Internetportal des ADFC zu
buchen und dann kostenfrei zu nutzen.

Nach  der  regen  Nutzung  von  ULF,  einem  unmotorisierten
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Lastenfahrrad, bietet Urmel eine neue Alternative. Urmel soll
möglichst  vielen  Bürgerinnen  und  Bürgern  die  Idee  des
motorisierten  Lastenradtransportes  näher  bringen  und
Testfahrten  ermöglichen.

Bürgermeister Bernd Schäfer unterstützt diese besondere Aktion
des ADFC: „Radfahren erlebt gerade während der Corona-Pandemie
einen Boom, immer mehr Menschen begeistern sich derzeit für
diese Gelegenheit, um draußen unterwegs zu sein können. Mit
Urmel  erhalten  die  Bergkamenerinnen  und  Bergkamener  die
Möglichkeit, wieder eine neue Alternative zu entdecken, um
kostenfrei  und  umweltschonend  ihre  Einkäufe,  Picknickkörbe
oder sonstige Lasten zu transportieren. Wir freuen uns über
dieses Angebot des ADFC.“

Christian  Kruthoff  vom  ADFC  Ortsverband  Bergkamen  ist
Ansprechpartner  für  all  jene,  die  „Urmel“  kennenlernen
möchten. Der Sprecher des Bergkamener Ortsverbandes steht für
Terminabsprachen  zur  Verfügung  und  übergibt  das  flinke
Lastenfahrrad  an  der  Radstation  des  Bergkamener  Rathauses
inklusive einer kurzen Einführung.

Urmel hat eine Ladefläche von 72 mal 94 cm und kann 80 Kilo
zuladen.  Das  Lastenrad  ist   ein  zweispuriges,  elektrisch
unterstütztes  Cargobike  der  Marke  Chike  mit  neuartiger
Neigetechnik. Es hat eine elektrische Automatikschaltung und
einen Shimano STEPS Mittelmotor.

 Im gesamten Kreisgebiet stehen mittlerweile sechs Cargobikes
in unterschiedlichen Bauformen sowie drei Anhänger und ein
Trailerbike zur Ausleihe zur Verfügung. URMEL kann für maximal
drei  Tage  hintereinander  ausgeliehen  werden.  Der  Ausleiher
muss bei der Ausleihe einen Personalausweis vorlegen. Gebucht
werden können die Räder über eine Ausleihwebseite (adfc-kreis-
unna.de/ausleihe/) und Mitglieder des ADFC-Ortsverbandes geben
URMEL zur Nutzung heraus.

Weitere Infos zu URMEL finden Interessierte im Netz unter



https://adfc-kreis-unna.de/ausleihe/. Fragen zum Lastenrad und
zur Ausleihe können selbstverständlich auch telefonisch und
per E-Mail an den ADFC gerichtet werden (Christian Kruthoff,
Sprecher ADFC Ortsverband Bergkamen, Tel. 02307/86287, bzw.
Andreas Abels, Kreisvorsitzender ADFC Kreis Unna, Tel. 0231
8822108, E-Mail: ulf@adfc-kreis-unna.de). Die Stadt Bergkamen,
Stabsstelle  Wirtschaftsförderung  und  Tourismus,  steht  für
Rückfragen  ebenfalls  gerne  zur  Verfügung  (Simone  Reichert,
Tel. 02307 965 229, E-Mail: tourismus@bergkamen.de)

Kampagne  „Klimaschutz  mit
BRAvour“: Bergkamen macht da
mit!

Die Klimakampagne „Klimaschutz mit BRAvour“ ist heute (22.
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April) mit einem digitalen Auftakt offiziell gestartet: 70
Kommunen und zwei Kreise im Regierungsbezirk beteiligen sich
(Stand: 21. April), um gemeinsam mit der Bezirksregierung und
der EnergieAgentur.NRW zu mehr Klimaschutz zu animieren. Mit
dabei sind die Stadt Bergkamen und ihre Nachbarstädte.

Regierungspräsident Hans-Josef Vogel sagte zum Start:

“Der Klimawandel ist die Herausforderung unserer Zeit. Staat,
Wirtschaft  und  wir  alle  als  Bürger*innen  sind  hier  die
Akteur*innen.  Ich  freue  mich,  dass  70  Kommunen  unseres
Regierungsbezirkes jetzt gemeinsam ihre kommunale Intelligenz
einbringen,  um  auch  im  Klimaschutz  die  wichtigen
bürgerschaftlichen  Potentiale  durch  lokale  Aspekte,
Motivation,  Information  und  Beratung  zur  Entfaltung  zu
bringen.  Zum  Beispiel  beim  Thema  ‘Solaranlagen  auf  die
Dächer‘.“

Die Kampagne umfasst die fünf Themen: Erneuerbare Energien,
Gebäudesanierung,  Nutzerverhalten,  Mobilität  und
Klimafolgenanpassung.  Die  Bezirksregierung  stellt  auf  ihrer
Internetseite  www.bra.nrw.de/klimaschutz-mit-
bravour Informationen zur Klimakampagne zur Verfügung. Zudem
unterstützen  EnergieAgentur.NRW  und  Bezirksregierung  die
Kommunen mit fachlicher Beratung und verschiedenen Medien wie
Flyer, Broschüren oder auch Roll-ups, einem Internetauftritt,
Social-Media-Aktivitäten.

EnergieAgentur.NRW-Geschäftsführer  Lothar  Schneider  betont:
„Die Region beweist hier einmal mehr, wie aktiv sie für den
Klimaschutz  eintritt.  Wir  freuen  uns  sehr,  dass  wir  hier
unterstützen  dürfen.“  Umgesetzt  wird  die  Kampagne  in  der
Region  durch  die  Klima.Netzwerker*innen  der
EnergieAgentur.NRW,  sie  bieten  Fachworkshops  zur
Kampagne  für  die  Verantwortlichen  der  teilnehmenden
Verwaltungen.

Adrian  Mork,  Leiter  Stabstelle  Klimaschutz,  Energie  und
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Nachhaltigkeit bei der Bezirksregierung Arnsberg, ergänzt: „70
Kommunen bedeutet, dass wir mit der Klimaschutzkampagne 3,2
Millionen Menschen im Regierungsbezirk erreichen können. Damit
geben  die  Menschen  sowie  die  Kommunen  und  Kreise  im
Regierungsbezirk nicht nur ein Statement zu mehr Klimaschutz
vor  der  Haustür  ab,  sondern  sie  werden  selber  tätig  und
entscheiden  sich  zum  Beispiel  für  Photovoltaik  auf  dem
Hausdach.“

Die  beiden  Klima.Netzwerkerinnen  der
EnergieAgentur.NRW,  Claudia  Mahneke  und  Julia  Reifenrath
freuen sich darauf, wenn die Kampagne in der Fläche sichtbar
werden wird. Sie sind sich einig, dass es ein großer Mehrwert
für die Kommunen ist, mit einer starken Partnerin wie der
Bezirksregierung Arnsberg zusammenzuarbeiten.

Baumpaten/innen  gesucht  und
gefunden – auch in Bergkamen
Unter dem Motto „Du hast das Grundstück, wir haben den Baum!“
hat der Regionalverband Ruhr (RVR) in Kooperation mit der
Zukunftsinitiative „Wasser in der Stadt von morgen“ und der
Emschergenossenschaft  ein  starkes  Projekt  mit  und  für  die
Region auf den Weg gebracht. Die ersten 100 Klimabäume wurden
am Samstag an die Baumpaten/innen übergeben. Das Engagement
und Interesse der Bürgerinnen und Bürger hat die Erwartungen
übertroffen. Alle 100 Klimabäume haben innerhalb von 5 Tagen
eine*n Baumpaten/in gefunden.

Am  vergangenen  Samstag  wurden  im  Rahmen  des  Projekts
Klimabäume  die  ersten  100  Bäume  an  die  Baumpaten/innen
verteilt.  Herr  Dirk  Scheerer  aus  Bergkamen  ist  einer  von
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ihnen. Warum er mitgemacht hat, erklärt er so: „Wir freuen uns
sehr, an einem solchen Projekt teilzunehmen. Der Schutz von
Klima und Natur ist uns sehr wichtig und wir haben einen
idealen Standort für den Baum in unserem Garten.“ Doch nicht
nur  in  Bergkamen,  sondern  auch  in  Bönen,  Castrop-Rauxel,
Ennepetal,  Gelsenkirchen,  Gevelsberg,  Gladbeck,  Hattingen,
Herne,  Herten,  Neukirchen-Vluyn,  Selm,  Sprockhövel,  Voerde
(Niederrhein), Witten und Xanten holten die Baumpaten/innen
ihre Patenbäume nachhause. Natürlich coronakonform!

Die  Teilnehmenden  hatten  sich  über  die  Website
klimabaeume.ruhr um eine Baumpatenschaft für einen Klimabaum
beworben und erhielten an diesem Wochenende einen jungen 
Apfel-, Birnen-, Kirsch- oder Pflaumenbaum zum Einpflanzen für
ihren Garten. In den Gärten der Baumpaten/innen werden sie nun
nicht nur Schatten spenden und aromatische Früchte liefern,
sondern auch dazu beitragen das Klima zu verbessern. Denn
Bäume  mindern  Schadstoffe,  binden  CO2  und  in  Hitzesommern
helfen sie, Temperaturen zu senken und Luftfeuchte zu erhöhen.
Neben den Grünflächen sind sie damit wichtiger Bestandteil der
Grünen Infrastruktur einer Stadt. „Ein guter Start“, meint
auch Norman Raupach, Projektmanager Klima und Umwelt der Stadt
Bergkamen. „Wir sind überwältigt von den vielen Bewerbungen,
die  beim  RVR  eingegangen  sind.  Gerade  in  den  aktuell
schwierigen Zeiten ist das Bewusstsein für die Natur vor der
Haustür, Artenvielfalt und den Klimaschutz ganz stark in den
Vordergrund gerückt. Wir freuen uns schon jetzt darauf, wenn
die Aktion Klimabäume im Herbst in die nächste Runde geht.“

Die große Klimabäume-Aktion mit der Ausgabe mehrerer tausend
Klimabäume  an  neue  Baumpaten/innen  findet  im  Oktober  2021
statt. Die Bewerbung für eine Baumpatenschaft ist ab September
2021 möglich. Um den Aktionsstart nicht zu verpassen, können
sich die Bürger*innen auf der Webseite www.klimabaeume.ruhr in
den Newsletter eintragen. Das Projekt Klimabäume wird von der
Bezirksregierung  Münster  aus  Mitteln  des  Ministeriums  für
Umwelt,  Landwirtschaft,  Natur-  und  Verbraucherschutz  des
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Landes  NRW  gefördert.   Es  ist  Teil  der  Offensive  Grüne
Infrastruktur  2030,  einem  Leitprojekt  des  RVR  für  die
Metropole  Ruhr  aus  der  Ruhr-Konferenz  NRW.

Neues  Angebot  des
Umweltzentrums  in  Heil:
Waldläuferbande  für  Kinder
von 6 – 10 Jahre
Die Kinder treffen sich einmal im Monat, um gemeinsam draußen
zu sein, auf Entdeckungstour durch die Wälder zu streifen und
die  Jahreszeiten  zu  erleben.  Sie  kochen  am  Feuer,  lernen
naturhandwerkliche  Fähigkeiten  und  Pflanzen  in  unserer
Umgebung  kennen  oder  folgen  den  Spuren  der  tierischen
Waldbewohner.

Wer Lust hat, draußen zu sein, Feuer zu machen, Wind und
Wetter zu spüren und gemeinsam mit anderen abenteuerliches zu
erleben, ist in dieser Gruppe richtig.

Die Treffen werden jeweils Mittwoch 19. Mai und 16. Juni in
der Zeit von 16.00 – 18.00 Uhr angeboten. Geplant ist die
Treffen im zweiten Halbjahr weiterzuführen. Durchgeführt wird
die Aktion von der Wildnispädagogin Sandra Bille.

Mitzubringen sind: wettergerechte Kleidung (die auch schmutzig
werden  darf),  festes  Schuhwerk,  etwas  zu  trinken,  etwas
Verpflegung  und  ein  Sitzkissen.  Der  Kurs  findet  draußen
statt. Die Kosten für diese zwei festen Termine betragen 34
Euro/Kind. Maximal können 16 Kinder an der Aktion teilnehmen.
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Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913)  oder  umweltzentrum_westfalen@t-online.de

„Sollten sich die Corona-Schutzbestimmungen ändern, werden wir
versuchen – im Rahmen unserer Möglichkeiten – die Angebote
anzupassen bzw. müssen wir uns vorbehalten die Aktionen auch
abzusagen“, so das Umweltzentrum

Kreisweiter  Kürbis-Cup  der
GWA startet mit sechs Kitas
und  vier  Schulen  aus
Bergkamen

Wer züchtet dieses Jahr den größten Kürbis? Foto: GWA

Zum diesjährigen Kürbiswettbewerb der GWA-Abfallberatung haben
sich kreisweit 86 Einrichtungen angemeldet:  Es gehen 62 Kitas
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mit 112 Gruppen sowie 24 Schulen mit 37 Klassen bzw. AGs an
den  Start.  Aus  Bergkamen  haben  sich  sechs
Kindertageseinrichtungen  und  vier  Schulen  angemeldet.

In diesen Tagen erhalten alle angemeldeten Einrichtungen von
der Abfallberatung ein „Start-Set“ erhalten. Darin enthalten
sind  Kürbissamen  einer  zum  Verzehr  geeigneten  und
großwüchsigen Sorte, Pflanzempfehlungen, sowie Gutscheine für
Kompost und Transportsäcke.

„Ziel des Wettbewerbs ist es, die Kinder und Jugendlichen
spannend  und  nachhaltig  an  das  Thema  Kompostierung
heranzuführen“,  sagt  Dorothee  Weber  von  der  GWA-
Abfallberatung.  Somit  wird  es  den  Kindern  ermöglicht  die
Erfahrung  machen  zu  können,  welch  ausgezeichnete
Wachstumsgrundlage  kompostierbare  Küchen-  und  Gartenabfälle
für  gesunde  Pflanzen  sind.  Besonders  Kürbisse  haben  einen
hohen Nährstoffbedarf. Ein weiteres Ziel dieses Wettbewerbes
ist  es,  die  Bedeutung  der  umweltfreundlichen  Methode  des
Sammelns, Kompostierens und Wiederverwertens und die daraus
resultierende,  positive  Eigenschaft  des  Komposts
hervorzuheben.  Der  Wettbewerb  bietet  den  teilnehmenden
Einrichtungen vielfältige Möglichkeiten interessante Projekte
oder Unterrichtsstunden zu gestalten. Ende September werden
dann  die  Kürbisse  mit  dem  größten  Umfang  ermittelt  und
prämiert.

Infos  zum  Verlauf  des  Wettbewerbs  sind  auch  unter
www.gwa-online.de  zu  finden.  Die  Sieger  des  letzten
Wettbewerbs  in  2019  kamen  aus  Lünen,  Fröndenberg  und
Bergkamen.

Folgende  Bergkamener  Einrichtungen  sind  beim  diesjährigen
Wettbewerb  dabei:AWO  Kindergarten  Wackelzahn,  Ev.
Kindertagesstätte  Büscherstiftung,  Kath.  Kindergarten  St.
Elisabeth,  Familienzentrum  Mikado,  AWO  Kindergarten
Funkelstein,  Städt.  Familienzentrum  Tausendfüßler,
Pfalzschule,  Realschule  Oberaden,  Willy-Brandt-Gesamtschule,



Städtisches Gymnasium

Praxis-Workshop  für
Erwachsene:  Naturapotheke  –
Kräuterschätze am Wegesrand
Die Natur schenkt uns eine enorme Vielfalt an Pflanzen. Sie
begleiten  uns  mit  ihren  Heilkräften  seit  Anbeginn  der
Menschheit  und  wachsen  überall  vor  unserer  Haustür.  Am
Sonntag, 9. Mai, sammeln die Teilnehmer in der Zeit von 10.00
– 14.00 Uhr auf dem Gelände der Ökologiestation Heilkräuter,
lernen ihre Wirkung kennen und probieren Rezepte für Öle,
Tinkturen und Cremes aus. Mit der Kraft des Feuers erwärmen
die Teilnehmer die Zutaten und teilen ihr Kräuterwissen.

Der  Kurs  findet  draußen  statt,  deshalb  sollte  wetterfeste
Kleidung mitgebracht werden. Für die zubereiteten Heilmittel
sollten kleine leere Marmeladengläser mitgebracht werden.

Durchgeführt wird der Praxis-Workshop von der Wildnispädagogin
Sandra Bille und der Naturerlebnis-Pädagogin Heike Barth.

Die Kosten für diesen Praxis-Workshop betragen 30 Euro je
Teilnehmer zzgl. 8 Euro für Material (die 8 Euro werden vor
Ort  bezahlt).  Verpflegung  für  die  Mittagspause  ist
mitzubringen.  Teilnehmen  können  maximal  15  Personen.

Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

Falls  sich  die  Corona-Schutzbestimmungen  ändern,  wird
versucht, die Veranstaltung anzupassen bzw. sie wird abgesagt.
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„Du hast das Grundstück. Wir
haben den Baum.“: Baumpaten/
-innen in Bergkamen gesucht
Unter dem Motto „Du hast das Grundstück. Wir haben den Baum.“
setzt der Regionalverband Ruhr (RVR) in Kooperation mit der
Zukunftsinitiative „Wasser in der Stadt von morgen“ und der
Emschergenossenschaft  ein  starkes  Projekt  mit  und  für  die
Region auf. Dabei sind sich die Initiatoren sicher, dass viele
private Haus- und Grundstückseigner gefunden werden, die einen
Klimabaum großziehen möchten.

Bäume können das Klima verbessern. Sie mindern Schadstoffe,
binden CO2 und in Hitzesommern helfen sie, Temperaturen zu
senken und Luftfeuchte zu erhöhen. Neben den Grünflächen sind
sie damit wichtiger Bestandteil der Grünen Infrastruktur einer
Stadt. Das meint auch Bürgermeister Bernd Schäfer: „Dieser
tollen  Aktion  des  RVR  schließen  wir  uns  gerne  an.  Die
Bürgerinnen und Bürger erhalten so die Chance unkompliziert
und nachhaltig die Stadt noch ein wenig grüner zu gestalten.“

Wer für einen der Klimabäume eine Baumpatenschaft auf seinem
Wohngrundstück möchte, kommt so ans Ziel:
Ab sofort sind Bewerbungen für die ersten Klimabäume über die
Website  www.klimabaeume.ruhr  mit  einem  Bild  vom  Pflanzort
möglich. Dort sind alle Infos sowie das Bewerbungsformular zur
Baumpatenschaft zu finden.

Bei  den  Klimabäumen  handelt  es  sich  um  Apfel-,  Birnen-,
Kirsch- und Pflaumenbäume, die nicht nur zur Klimaverbesserung
beitragen,  sondern  auch  aromatische  Früchte  liefern.  „Die
Pflanzung neuer und widerstandsfähiger Bäume ist natürlich ein
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effektivsten  Mittel  dem  Klimawandel   entgegenzuwirken  und
dessen Auswirkungen lokal abzumildern“, so der Projektmanager
Klima und Umwelt der Stadt Bergkamen, Norman Raupach.

Die Ausgabe der ersten 100 Klimabäume erfolgt am 17. April per
Terminvergabe  und  Corona  konform  über  eine  der
Verteilerstellen – unter anderem auch in Bergkamen. Die große
Klimabäume-Aktion mit der Ausgabe mehrerer tausend Klimabäume
an Baumpaten/ -innen findet Corona bedingt erst im Herbst 2021
statt.

Dass die Region hier zusammenhält und man sich gemeinsam für
Klimaverbesserungen einsetzt, zeigt die Liste der Kommunen,
die  die  Ausgabe  der  Klimabäume  an  die  Öffentlichkeit
organisieren.  Nicht  nur  die  Stadt  Bergkamen  ist  bei  der
Verteilung dabei, sondern auch die Gemeinde Bönen sowie die
Städte Castrop-Rauxel, Ennepetal, Gelsenkirchen, Gevelsberg,
Gladbeck,  Hattingen,  Herne,  Herten,  Neukirchen-Vluyn,  Selm,
Sprockhövel,  Voerde  (Niederrhein),  Witten  und  Xanten.  Das
Projekt Klimabäume wird von der Bezirksregierung Münster aus
Mitteln des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur-
und Verbraucherschutz des Landes NRW gefördert. Es ist Teil
der Offensive Grüne Infrastruktur 2030, einem Leitprojekt des
RVR für die Metropole Ruhr aus der Ruhr-Konferenz NRW.


